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Beschluss

Annahme
AfA Landesvorstand
Der Landesparteitag möge beschließen:

Kein Outsourcing / keine Privatisierung von Tätigkeiten in der ZLB vornehmen

Der Senat und das Abgeordnetenhaus werden aufgefordert, das Outsourcing der Buch und Medienauswahl an der Zentral-
und Landesbibliothek Berlin (ZLB) abzulehnen und schnellst möglich wieder in die ZLB selber zu integrieren. Die Aufgabe
der Lektorinnen und Lektoren der ZLB darf nicht darauf beschränkt werden, schriftliche Fächerprofile zu erstellen, auf deren
Grundlage dann Beschäftigte der Hugendubel Fachinformationen GmbH die eigentliche Medienauswahl treffen.

 

Es muss darauf hingewirkt werden, dass Strukturen erhalten bleiben, die eine schnellstmögliche Rückabwicklung des Out-
sourcings der Medienauswahl an den Großbuchhandel sicherstellen können. Dafür können und müssen die FachlektorInnen
bereits jetzt in ihre bisherigen Verantwortlichkeiten für die Medienauswahl wieder eingesetzt werden. Das ist ohne Vertrags-
verletzung möglich, da es den internen Geschäftsbetrieb der ZLB betrifft.

 

Sollte eine vorzeitigeRückabwicklungdesVertragesmit derHugendubel FachinformationenGmbHobjektivnichtmöglich sein,
ist darauf hinzuwirken, dass der frühestmöglicheVertragsausstieg genutztwird, umdie BeschaffungderMedienüberwiegend
durch den lokalen Buchhandel vorzunehmen und die Zusammenarbeit zwischen den Fachlektoren und Fachbuchhändlern
auszubauen, wo dies inhaltlich und zur Qualitätssicherung der Angebote sinnvoll ist.
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